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Humboldt-Stipendiat Cary Forest aus Madison/USA auf Forschungsaufenthalt im IPP 

Untersuchun gen am Fus ionsexperiment ASDEX Upgrade im Max-Planck-Institut für Plasmaphys ik 

(IPP) in Ga rching wä hlte Professor Dr. Cary Forest, Physiker der Uni versität von Wisconsin in 

Mad ison/USA , al s Fo rschungsvorhaben aus - der Preis für den Gewinn des "Friedrich Wilhelm 

Bessel -Forschungspreises" der Alexander von Humboldt-Stiftung. Mit di esen Pre isen zeichnet die 

von der Buneles republik Deutschland eingeri chtete Stiftung junge ausländische Spitzenw issenschaft­

ler für ihre bi sherigen Leistungen aus. Zusätzli ch werelen di e Preisträger zu selbst gewähl ten, 

längerfri stigen Forschungsprojekten nach Deutschland ei ngeladen. 

Cary Forest wirelm it sei ner Familie bi s August nächsten Jahres in Garching bleiben. Während seine 

Frau , ebenfa ll s Professorin an der Un iversität von Wisconsin , di e Zeit für ein Forschungsfreisemester 

nutzt und sich die Kinder mit der neuen Sprache unel Schule auseinanelersetzen , wirel er sich an der 

Forschungsarbeit im IPP beteiligen: Z iel ist di e Entwicklung eines Fusionskraftwerks, das nach dem 

Prinzip der Sonne aus der Verschmelzung von Atomkernen Energie gewinnt. Zum Zünden des 

Fusiollsfeuers muss der Brennstoff - ein Wasserstoff-Plasma - in Magnetfeldern eingeschlossen 

und auf hohe Temperaturen aufgeheizt werden. Während seines Aufenthalts im IPP wirel Forest sein 

in elen USA entwickeltes Velfahren , di e im Plasma fli eßenden elektrischen Ströme zu bestimmen , an 

der lPP-Anlage AS DEX Upgrade einführen. 

Dies ist e in komplexes Probl em , denn der im Plasma fließende Strom - der einen Teil des Magnet­

feldkäfi gs für das Plasma erzeugt - speist sich aus drei unterschiedlichen Quellen: Der Haupttei l wird 

von Transformatorspulen im Plasma induziert, hinzu kommen von der PlasmaheiZllng sow ie durch 

Druckunterschi ede im Plasma erzeugte Ströme. Mit seinem einzigaltigen Velfahren, das Stromprofi l 

im Plas ma zu bestimmen, trägt Cary Forest Zll einem hochaktuell en Forschungsgebiet an ASDEX 

Upgrade bei: Hier will man Plasma-Zustände entwickeln , die möglichst gute Wärmeisolation mit 

langer Pul slänge verbinden. Voraussetzung hi elfür ist ein speziell geformtes Stromprofil. Um es 

passend einZlIstelien, müssen die verschiedenen Bestandtei le des Stromes bestimmbar sein: Das 

Gesa mtprofil ei es Stromes li efert ei n ausgefeiltes, bereits an ASDEX Upgrade vorhandenes Mess­

velfahren. Aus den damit ebenfall s bestimmbaren magneti schen Gleichgewichten lassen sich mit 

Forests Methode darüber hinaus der induzierte Stromanteil im Plasma und - aus der Differenz beider 

- auch der ni cht-induktive Teil und seine Änderungen errechnen. 

Auc h eine Z usammenarbeit Forests mit den Plasmatheoretikern des IPP ist geplant: Die rechneri sche 

Beschreibung der Turbulenzen, di e in Fusionsplasmen auftreten , lässt sich ähnli ch auch auf die 

Vorgänge in dem von ihm betriebenen "Geodynamo"-Ex periment in Mad ison übertragen , das die 

Entsteh un g des Erdmagnetfeldes simulieren soll . Isabella Milch 
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